
553 b Hieracium wiesbaurianum UECHTR. 

Die Art vereinigt in Merkmale H. schmuitli l'AUSCH und bifidum und wird cntspre-
ch~ .us Zwisc~t betraclu&t (köHN 1921J. \..icmeinsam llut H. schm;J.tü wird sie zw: liC~t. Orea.d.l .. :talEs 
gestellt. In der Mo~phie unterteilt ZAHN H .• iesbauritmum ~ die allr;tmeia verbreitete iFeX wies~um 
(56 Svhspezies) und die grex I'ktnthonianum (rUfB. et LOlUft) ZAHN (' Subspezies), die .uf Südfnmkreich, 
Korsika und Sardinien (sowie Kalabrien, s. u.) beschränkt ist. Spiiter (ZAHN 1) werden allein für Mittdellropa 
79 unterschieden. 

Chor.: Die morphologische Zwischenstdlung spiegelt sidl auch im ökologisch-chorologischen Vcbalten 
wider (vgl. K 553, und 553 cl. Der stärket ozeanische Charakter ist H. wiesbauritmum und H. sdtmidtii 

In der dcmontanen Verbreitung und der Bindung an basenreiche Gesteine stimmt H. wiesb;urrLmum 

mil hificum 
Frat;liche AngabeIl: Kalabrien, MQnte PolJinü (ZAHN 1921); lundorte Vendee (Westfrankreich der 

französisch -luxemburgischen Grenze (DE REn briefl. 1972). Au! Sardinien (Tonneri d-Irgini) nach ZAHN 1921. 
Dielle Angabe wird v'On PIGNAm 1982 wiedetholt, bezieht $ich aber nach AlUUGONI 1987 auf H. brunellifurme 

ARV"Touv., das 1931 schmidtii TAUSCH stellt, und auf Ir ARRIG" dessen zu 
H,:i,'iC'\h,~urianurri 1I1l klar ist. 

H(lMt: Südfrankre:ich 0-1800m, Korsika bis 1800 m, Wlillis bis 22QtHn, Illyrien z. B. 1340 m, 1500 m, 
G~hmland bis 2300 m, Thüringen 150-600 m. 

R: K, TK B~)iU"rGAM et T6tl\1'1' 1974; n ~AMUEL~<VON 1954 (H (Y)phmneles H. glm!co'r}/ftum 
OMAN(;, H.leucucoium OMANC;J, GOTTSCHLlCH Hess. Briefe 37, 1 : 2-12. 

BR,~uTlcAM. 

ltOrt.: DE RETZ 1972. 

c Hi€ra.cütm schrnidtii TAU!)CU 

Tax.: Syn.: H. pallidum Blv. - H. schmidtii bildet zusammen mit seinen Zwischenarten die recht eng gefaßte 
sec!, Oreadea Flurs, Sehr nahe verwandt und besser mit zu ist die Stelligera mit 
H, FROr.L 1., das cl ie südfranzösischen sowie einzc1ne isolierte Fundorte in Siebenbür-
gen und (nach SELL et WEST in Fl. EUL 1976) in Wales beschränkt ist. H. schmidtii nimmt im wesentlichen das 
gesamte Areal der Sektion ein. Einige Zwischenarten sind jedoch in manchen Gebieten auf Grund ihrer größeren 
öko1pgischen viel ZAHN 1921 (' 1931 die Untet';lrten in 4 grex schmidtii mit 
31 ZAHN Subspezies, grex vra1ljanum (PANC.) mit 4 
(nur auf der Balkanhalbinsel) unu grex odontutrlchum (FREY) ZAHN mit Subspezies (ll ur Bulgariell und 
Kleinasien). Eingeschlossen ist z.B. H. brunelliforme ARv.-Touv. von Sardinien (vgl. ARRIGONI 1987). 

. Ch(U'.: Die Arf kommt fast IlUUChließlich!J,uf Si}ikatges~ia vor. Sie besie<k\lt in MittjJl- und SüdeutQpa.meist 
Startdortc mit DurcH;ruchstalcharakter bzw, felsspalten ,mbalpin Stufe, Abgrenzung des 
Areales auf den Britischen Inseh, die Karten aus PERR1N(; SELL zugrunde. rnchreren der 

sec;t. OTfadea ~kht mögl~h %'9 entscheiqen, ob diese zu H. schmidtii hier YerWelldeten A~en-
zung gehören. könner;'sic), evtl. Erweiterungen TrLmd und nördlich,:nFngland erge!'cn:Für 

Skan~avien w~w i,li.: Karte J!,ä( "ijluppen OI"MJ~a" von ~lIJLTtN 1971 a ye':Wl:ndet; di" V elllreitung elON}lf'icht 
etmd.~enigen.von H. schmidtii. i"\uf Ölan~ wd im äulk~ Nord"IY~S~lIrlder udsSl\.kommt jedQctJ,nur 
H. ~agum FIUll's •. VOL NachSll':U::;et WEST in Fl.EuL 1916 lUch auf den Fiiroer, wofür ia der älteren :titer.atur 
keille Anhaltspunkte existieren (' konnte auch nicht ermittelt werden, der zahlreichen Kleinancn dieser 
Insclgruppe zu scbmidtii s. L stellen ist. Bulgarit:n in den STOJANOW al. 1967 genannten 

Geble:te:n auch im Pirin-Gebirge. (Gr.tnitfeisenrWl Westhang deS'. Vichren, ~. ~400 m, B~U'l1GAM ined.). Ältere 
Anpoen von Sirebenb~rgen sind :t.t irrtüIlllich. (vgl. ZAHN 1931). Nach So<> 1970, 1980 i1:n Mecs.~Gebirge 
fraglich. Das Vorlolllmen auf der Insel Rügen (ZAHN 1931) lwrtnte in Zeit nicht J",stätigt werden, 

bis Pyreniien 200-21'10 Korsib 7S0-2300 rn, Bulgarische Gd>irge 

5002A.QOm, Klci.ua~Ü;n Angab~ \'W1880-1~001Xl, Rif-A!.la.> 1700-245Qm. 
K,: K ZAHN In1 (sect. OretUlea), BRÄunGAM et KNAPP 1974; TK SMAlWA 1963 (H. graniticum SC&/LTZ 

BIP.), lbtÄuTIGAM et KNAPp 197" MONTSERllAT 1983, ARJUGOMI 1987 (H. brunelliforme ARv.-Touv.}. 
Entwurf: BR,ÄlrtIGAM. 

BOLos 1 , NORDrNSTAM: 1971, [{HZ 1971. 

553 cl Hieracium alpinum L. 

Tax.: In relativ isolierten sect. fRIES ist tdpinum die Hauptart. ZAHN 1921 1936 gliedert 
die Art in 4 Greges: grex alpmum mit 28 Subspezies, grex apiculatum (rAUSCH) ZAHN mit 2 Subspezies (nur in 
den Sudeten und Karpaten), grex tubulosum (TAUSCH) ZAHN (nur ssp. tubulosum (TAUSCH) ZAHN, nur Sudeten 
und Tatra) und grex pseudo~fritzei mit 2 Subspezies (nur Ostalpen und Karpaten). In der sowjetischen Literatur 

die subsect. Alpina mit alpinum s. identisch. 
Von den zahlreichen Zwischenarten vor allem nigrescens WILLD. und ,Uratum die H. 

pinum mit H. murorum verbinden, ungleich stärker polymorph und fast im gesamten Areal des H. alpinum 
verbreitet, jedoch mit dem Schwerpunkt in der subalpinen Stufe. 

Chor.: Die Art kommt Silikatmagerrasen und Zwergstrauchheiden vor, über kalkreichem Gestein nur 
stärkerer ZAHNS Vermutung (192 ) "vielleicht bis Labr;ldor" ist bestäligl 
worden. In der Karte bei llULTEN 1958 sind Fundorte im Gebiet der Lena- und Jana-Mündung eingetragen, in 
keiner neueren sowjetischen .Flora sind aber entsprechende Angaben; bei HUl-TEN et FRIES 1986 sind diese 
Angaben W!I!Il!'eklssen. übet dns einzige Vorkommen ilil UJyrien qVrmica Planinll}rberjchtet PA'WI..OWSKI (Aeta 

Bot. : 473-491, 1 \163). 
Höhen: (1000-)1400-30001 m,Hl17 (Brocken) 1 Sudeten (750-)1000 Westkarp-

ten (985-}1300-2400m. Qstkarpaten. ~ 1400m, Siidkarpaten ltb lSOOm, Vranica Planina 1950-2100m, 
n(),-uTf''''''' bis 2000 ru. Sdwttland ab 650m, GröUlandQ-750 n\. 

1921, HtrrTtN 1958; 'fK 5EIDENFAtrF"" SÖREMSl''''''1937, BöcnFR 1938, SA"MtJFtSSON 1954 
frondifenmt ELFSTR., 

SCHLJAJ:;OW 1966 
REBRISTAJA 1,n. 

Entwurfl BIllÄUTIGAM. 
Korr.: P1CNATTI vid. 

melandetl/rrt OM:ANG, 

'llpmum, H. Jolioliferum 

stenomischum lhIANG), STUCHUKOWA 

N01UU., H. NORRL.). 

554a Jijeracium ~anthaid4J VILL. 

Tax.: subsect. juxIP, l'Tenanthoulct! KOCH Nach 1921 
prenanthuide., die eil1/il;c liauptart sect. Pre!ltl7i1boidea, die Glidenmg dieser Sektion für 

nordlichen Sippen unblfciedi!end ist. :linljj;e "Z~rten" silH11n Skandjuamn und 3eh9~lind weiteJ! 
verbreitet und kommen auch auf Grönlmd [H. pliciiUHm LINDEB. $Sp. groenlandicum (ARv.-Touv.) ZAHN u~ 
ssp. amitsoko1250 (ALMQ.) ZAHN, H. imdoidcs TAUSCH rigorosul/l (LAEST.) Labrador Neufundland 
und Anticosti den drcl1ctztgenanmcn Gebieten nur plicatum groenlandimm, K LEPAGE 1971) vor. 

Algerien H •. }lI/ranum RIm!s asp. sub~tum (A$w • ...'liouv.) ~. vielleicbt;fiUt synantht<5p. Vgl. a11l00 
H. crocatUm l\.445b . 

ZAHN 1921, ,1936 unteneilt die Art m 2: Gl'eges mif.t!O 5tlbspezie,. A tI~ der sm"eti~ften Litel'attll' wurden :alle 
Arten berücksichtigt, die JUKSIP 1960 subsect. EupTcrwnthoideri 

Chor.: prenanthoules wächst vorwiegend (aher nicht ausschliclslich) auf basenreichem Untergrund. 
Fragliche Angaben: Letwd (STANKOW Itt TAUJEW 1949, 1957, saMt nirgends erwilmt). W eni~ wibtscheinlioh 

auch das Vorkommen subalpin-borealen Art Ulutau (FL Kasllchstana 

Höhen: In sädlichen Teilartalen wiiehst die Art vorwiegend in subalpinen Gebüschen, Wiesen und trockene­
ren Hochstaudenfluren. 1m borealen (lebi~ steigt sie ~ die planare St;qfe herab. - Alpen (600-)900-2300m, 
Schwarzwald (Fcldberg) 1350-1400 m, Rh1\n (Wasserkuppe) 930 I"n, SuJeten 1000 i 500 m, Tatm 900-1800 
Südkarpaten 900-1700 Ostkarpaten 700-,1900 m, Jugoslawische Gebirge 1200-1 500 m, Angaben 
vun 950-1400 lIJ, Abru~en L.B. 200D m, l~aukasus .(500- )1200-,zs'OQ m, West UimaJaja 2000-,3600 m. 

K: K ZA.m; 1921 (incl.l!~, intermed.}, B,RÄUTIGAM et HILBIG 19liO,TK WlImmm 1939 (H.bupleurifoli_ 
TAUSCH),SMrol-CLSSON 1954 '(H.fUr'flMCem DAHUT,). }l;JKSIP 1941 (H. multighJnJ,uiosum Zum. ex Jux.»" 
SCHLJAKO\I;' (H. albocostatum JUXIl', reducatum (NORRL.) H. carc!(!yum (NORRl.) 
juxIP, GOltTSCHAKOWSKI (H.subcrcctum SCHlSCllK, et STEIN1L\ FI. seW,\\'OSL 1977, SC!lÖNFELDER 
BllESINSK'f 1932. 

Entwu.rft:ßIllÄUTIGAM. 
Korr.: D1! Rnz 197L 

5.54 b H. croCiltum FuES 

Tax.: If. aestivum FRIES, H, conicum ARv,-TolJv., sect. FRIES Prenamhoidea subscl'L 
,Acstiva JUX1!' p. max. - crocatum zur Prenanthoidcl KOCH. Es morphologi.sch zwischen 
H. prenanth(lj,d!J$ und H. nmbellatum. ZAHN 1921 betrachtet es als enupnchende Zwischenart lU1d 
40 Subspezi~. Weitere Sippen (im Art~ang) . .sind vor a~tm ilus der UßSSR beschrieben worden. Prehl8tnatisch_ 


